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Bibel lesebund- Jugendhaus in Sar tons, Valbel la GR 

Hausordnung 

 

Herzlich willkom m en im  Bibellesebund-Jugendhaus. W ir wünschen dir frohe und erlebnisreiche 

Tage in Valbella. W enn dir das Jugendhaus ebenso gut gefällt wie uns, dann behandelst du es 

m it so grosser Sorgfalt wie wir. In dieser Hausordnung sagt dir unser Jugendhaus, was es sich 

von dir wünscht. 

 

1. Sk iraum und Garderobe 

Für deine Ski stelle ich dir m einen Skiraum  zur Verfügung, und für M antel, W indjacke und 

Schuhe hat es genügend Platz in der Garderobe. In  al len anderen Räumen ver t rage ich 

nur  Hausschuhe. 

 

2. Schlaf räume 

W eil jedes Jahr Hunderte von Kindern und jungen Leuten in m einen Betten schlafen, ist das 

Benützen eines Schlafsackes und eines Fixleintuches obligatorisch. Vergisst du das Fixlein-

tuch erhältst du eines gegen eine Gebühr von uns. Der Leiter ist auch dafür besorgt, dass 

alle Kopfkissen bezogen sind. M eine Kopfkissen und W olldecken sind übrigens zum  Schla-

fen da. Ich wäre froh, wenn du sie nur dazu brauchen würdest und nicht aus den Zim m ern 

herausnim m st. 

 

3. Rol laden 

Eine heikle Einrichtung sind m eine Rolladen. Sie vertragen keine W ettrennen und schon gar 

keine Gewaltanwendung (zum  Beispiel wenn sie m orgens festgefroren sind). 

 

4. Lichtschächte 

Dam it es in den Gängen nicht ganz dunkel ist, lasse ich etwas Licht durch das Dach und 

die Lichtschächte herein. W eil diese Lichtschächte aber für Kinder nicht ganz ungefährlich 

sind, habe ich sie durch Sicherheitsnetze gesichert. Diese Netze bleiben aber nur intakt, 

wenn du dich nicht dranhängst und sie nicht zum  Turnen m issbrauchst. 

 

5. Bibl iothek  

Für Regen- und andere trübe Tage habe ich im  O bergeschoss (Galerie) eine Bibliothek ein-

gerichtet. Sie will dir einige gem ütliche Lesestunden bereiten. Dam it von den Büchern auch 

noch andere profitieren können, sind sie so zu behandeln, wie m an eben kostbares „Kul-

turgut“ behandelt. Stelle das Buch nach Gebrauch wieder in die Bibliothek zurück. 

 

6. WC 

M eine W Cs schlucken keine festen Gegenstände. Sie sind zu „Höherem “ bestim m t. Für feste 

Gegenstände und Abfälle jeglicher Art em pfehle ich dir die neben den W Cs aufgestellten 

Eim er. 

 

7. Wände 

Besonders Freude habe ich an m einen neuen farbigen W änden und dem  gem ütlichen Holz. 

Für deine Zeichnungs- und Schreibkünste sind sie völlig ungeeignet. Benütze dafür wie alle 

berühm ten Künstler Papier oder anderes M aterial. 
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8. Pannen und Schäden 

Es tut m ir leid, wenn irgend etwas von m einer Seite her einm al defekt sein sollte. Aber das 

soll auch in den besten Häusern ab und zu vorkom m en. Ich kann darum  gut verstehen, 

wenn auch dir einm al ein M issgeschick passiert und dabei etwas kaputt geht. Der Schaden 

kann aber nur behoben werden, wenn du ihn deinem  Leiter sofort m eldest. 

 

9. Rauch-  und Alkoholverbot  

Ich habe eine starke Abneigung gegen Nikotin und Alkohol. Danke, dass du auf m ich Rück-

sicht nim m st und im  ganzen Jugendhaus nicht rauchst und keine alkoholischen Getränke 

konsum ierst. Ein Tipp für Raucher, die ohne Glim m stengel nicht leben können: Benütze 

zum  Rauchen den gedeckten Vorplatz beim  Hauseingang. Es hat dort sogar einen Aschen-

becher für dich. 

 

10. Feuerschutzanlage (Cerberus) 

In jedem  Schlafzim m er und auch in allen andern Räum en habe ich eine hochem pfindliche 

Rauchnase. Ausser im  Chem inée-Raum  und Speisesaal vertrage ich nicht einm al den Rauch 

einer ausgelöschten Kerze. 

 

11. Nachbarn 

Ich habe ein gutes Verhältnis zu m einen Nachbarn. Bitte trage deinen Teil dazu bei, dam it 

es auch so bleibt. Es gibt Ruhezeiten, die du einhalten solltest. M ittags von 12:00 bis 

14:00 Uhr, sowie nachts von 21:00 bis 08:00 Uhr, ist jeder Lärm  zu verm eiden, der m eine 

lieben Nachbarn stören könnte  (dazu gehört auch das Schliessen der Fenster nach 21:00 

Uhr). M eine Nachbarn werden die Rücksichtnahm e schätzen. 

 

 

 

Zum  Schluss danke ich dir ganz herzlich, dass du m ich beim  W ort nim m st und m eine W ünsche 

respektierst. Geniesse die bündnerische Bergwelt und das Zusam m ensein m it den interessanten 

M enschen deiner Gruppe. Ich gebe m ir alle M ühe, dass es dir rundum  wohl ist. 

 

 

Dein Bibel lesebund- Jugendhaus 

 

 


